3. Aufgaben
Sozialform
Einzelarbeit
1. Lesen Sie den stark gekürzten Zeitungsartikel.

2. Lösen Sie die folgenden Aufgaben.

a) Was ist in der Forschung über den Zusammenhang von Alkohol und Ge​walt augenfällig?

…………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………...

b) Was ist in der Forschung darüber unklar?

…………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………...

c) Was hat eine Studie über den Bierpreis ergeben?


…………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………...

3. Fassen Sie zwei Hauptaussagen des Artikels zusammen. Zwei bis vier voll​ständige Sätze. 


…………………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………………...


…………………………………………………………………………………………...

Zeitungsartikel
Es ist wie so oft in der Forschung: Korrelationen sind augenfällig, doch fällt es schwer, einen direkten Zusammenhang nachzuweisen. So verhält es sich auch mit Alkohol und Gewalt: Das unheilvolle Paar tritt häufig gemeinsam auf, doch die Kau​sa​lität bleibt unklar. 
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Eine Studie des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) hat vor vier Jahren die Grund​lagenforschung auf diesem Gebiet zusammengefasst. Die Autoren Gerhard Gmel und Jürgen Rehm kommen zum Schluss: «Aktenanalysen von Gerichtsdokumenten und Polizeiberichten zeigen zwar, dass Alkohol bei vielen Gewaltakten beteiligt ge​we​sen ist. Sie sind aber nur bedingt aussagekräftig, da in der Regel weder Kontroll​gruppen vorliegen, noch etwas über die kausale Richtung ausgesagt werden kann.» Die un​be​antwortete Frage lautet also: Macht Trinken aggressiver oder trinken ag​gres​sive Personen bloss häufiger? 

Zusammenfassend meinen die Suchtexperten: Alkohol und Gewalt träten häufig ge​meinsam auf – die Kausalität sei aber durch eine Reihe von Faktoren bestimmt, etwa durch Kultur, Fa​milie oder Persönlichkeit. 

Schweizer Fans feiern auf dem Bundesplatz. / key

Auf Fussball durchaus anwendbare Ergebnisse liefert eine jüngst erschienene Studie aus England und Wales. Über fünf Jahre wurde der Zusammenhang zwischen Bier​preis und gewaltbedingten Verletzungen untersucht. Konklusion der Forscher: Das Risiko einer Verletzung durch eine Gewalttat hängt eng zusammen mit dem Bier​preis. Preisaufschläge beim Gerstensaft sollten folglich Gewalttaten reduzieren. Die britischen Forscher raten, diese Massnahme vor allem im Sommer oder während gros​ser Sportveranstaltungen anzuwenden. (jäg)
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